HANDREICHUNG

MATHEMATISCH – NaturWISSENSCHAFLTICH - TECHNOLOGISCHER BEREICH

Zu diesem Bereich gehören die Fächer Mathematik, Naturwissenschaften und Technik. Diese befassen sich mit Denkweisen, Artefakten, Erfahrungen, Sprachen und Handlungsformen, die sich heute stark auf alle Dimensionen des täglichen, individuellen und kollektiven Lebens auswirken.

Das Wechselspiel zwischen mathematisch - wissenschaftlicher Erkenntnis und technischer Anwendung bewirkt Fortschritte auf vielen Gebieten, die allerdings auch Risiken bergen, die erkannt und bewertet werden müssen. Hierzu sind Wissen und Kompetenzen nötig, die dem Einzelnen eine aktive Teilhabe an gesellschaftlicher Kommunikation und Meinungsbildung ermöglichen.

Die mathematischen, naturwissenschaftlichen und technologischen Denk- und Arbeitsweisen und Kenntnisse tragen in maßgebender Art und Weise zur kulturellen Bildung bei. Sie sind Grundlage für das Wahrnehmen, Interpretieren und Verknüpfen von natürlichen Phänomenen, von täglichen Ereignissen und vom Menschen konstruierten Konzepten und Gegenständen. Die Entwicklung einer angemessenen naturwissenschaftlichen, mathematischen und technologischen Grundlagenkompetenz erlaubt es außerdem, die Informationen, welche die heutige Gesellschaft in großem Überfluss anbietet, zu lesen und zu bewerten. In dieser Weise wird auch die Fähigkeit zum überlegten Treffen von Entscheidungen entwickelt.

In allen Disziplinen dieses Bereichs, die Mathematik inbegriffen, werden Lehrpersonen auf praktische und experimentelle Tätigkeiten

und auf konkrete Beobachtungen zurückgreifen und diese möglichst regelmäßig in die verschiedenen angebotenen Lernwege einfügen. Dabei wird die Schülerin, der Schüler selbst aktiv, formuliert eigene Hypothesen, plant und experimentiert, sammelt Daten und vergleicht diese mit den formulierten Hypothesen, interpretiert, zieht Schlussfolgerungen, diskutiert und entwickelt Argumentationen, begründet die eigenen Entscheidungen und kommuniziert mit spezieller Aufmerksamkeit auf die Verwendung der Fachsprache. Auf jeder Schulstufe bietet das Bearbeiten und Lösen von Problemen, auch mit digitalen Werkzeugen und Ressourcen, Gelegenheit, neue Kenntnisse und Fertigkeiten zu erwerben, um die Bedeutung von schon gelernten Konzepten zu erweitern und die Nachhaltigkeit des bisher Gelernten zu überprüfen.

Eine gute mathematisch - naturwissenschaftlich – technologische Grundbildung bietet nicht zuletzt auch Orientierung für entsprechende Berufsfelder und schafft Grundlagen für anschlussfähiges, berufsbezogenes Lernen.

Naturwissenschaften

Der Unterricht der Naturwissenschaften ist geprägt durch handlungsorientiertes Lernen. Der Kompetenzerwerb erfolgt sowohl durch typische naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen wie Beobachten, Beschreiben, Fragen stellen, Experimente planen und durchführen, Auswerten, Schlussfolgern, Reflektieren, Verknüpfen, Anwenden sowie durch das Erschließen von Phänomenen, Begriffen und Strukturen. Dies erfolgt ausgehend von der Erfahrung mit allen Sinnen und dem Erleben durch das Handeln, vom erworbenen Wissen und Können über das begriffliche Erfassen von Phänomenen der belebten und unbelebten Natur, von Alltagsphänomen hin zum Experiment im Labor und zum abstrakt formalen Denken und Arbeiten der Fachwissenschaft. Lebenswelt und Schulwelt werden dabei eng verbunden und technische und mediale Hilfsmittel zur selbständigen Informationsbeschaffung verwendet.

In Experimenten sammeln Schülerinnen und Schüler selbständig Erfahrungen mit verschiedenen Stoffen und Materialien, integrieren ihr Vorwissen, nutzen verschiedene Informationsquellen und dokumentieren ihr Lernen. Wichtig ist das Entwickeln eigener Vorstellungen des Nicht-Sichtbaren und das Überprüfen und Korrigieren dieser Modelle. Hierzu werden die Kinder und Jugendlichen schrittweise angeleitet einige Basiskonzepte zu verstehen, die in jedem naturwissenschaftlichen Kontext zu erkennen sind: die räumlich-zeitliche Dimension und die materielle Dimension, die Unterscheidung zwischen Zuständen und Transformationen, zwischen Zufälligkeit und Ursächlichkeit, die Interaktionen und Korrelationen zwischen Teilsystemen sowie Struktur-Eigenschaftsbeziehungen.

Auf diese Weise können Schülerinnen und Schüler am Ende der Unterstufe auf einige grundlegende kognitive Konzepte aufbauen, wie zum Beispiel die Energie, die Stabilität und Instabilität von Systemen und Prozessen.

Der Unterricht der Naturwissenschaften ist gekennzeichnet durch selbstverantwortliches, exemplarisches Lernen in sinnvollen Kontexten und durch Gründlichkeit und Tiefe statt durch Vollständigkeit.

Die Lehrpersonen gestalten Bildungs- und Unterrichtstätigkeiten mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten zu bieten, die Lernziele zu erreichen und persönliche Kompetenzen aufzubauen.
Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schülerin, der Schüler kann

(K1) beobachten, vergleichen, Arbeitstechniken anwenden, experimentelle und andere Untersuchungsmethoden sowie Modelle nutzen

(K2) Stoffe, Lebewesen, biologische, chemische, physikalische Phänomene, Zusammenhänge, Begriffe, Prinzipien, Fakten, Gesetzmäßigkeiten beschreiben und Basiskonzepten zuordnen

(K3) naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen, veranschaulichen und erklären, Informationen sach- und fachbezogen erschließen und bewerten 

(K4) Ergebnisse und Methoden naturwissenschaftlicher Untersuchungen darstellen, dabei fachlich korrekt und folgerichtig argumentieren und die Fachsprache nutzen
1. und 2. Klasse 
	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse 
	Beispiele / Mögliche Inhalte / Lerneinheiten


	Methodisch- didaktische Hinweise
	Kompetenz​ziele
	Vernetzungen im mathematisch- naturwissenschaftlichen  und technologischen Bereich und zur Umweltbildung

	Physik und Chemie 
	
	
	
	
	

	Experimente zu Stoffeigenschaften durchführen und deren praktische Anwendung beschreiben
	Reinstoff, Stoffgemisch, Trennverfahren
	Stoffe und ihre Eigenschaften
Trennverfahren
	Für die Einführung in das naturwissen-schaftliche Arbeiten geeignet mit Arbeitsblätter für den experimentellen Unterricht.
Kann im Sinne eines Spiralcurricu-

lums in der 2. Klasse zur Wiederholung und Vertiefung genutzt werden; Anregungen und Arbeitsblätter für das praktische Arbeiten.
	K1
K2

K1

K4
	Mathematik
Mathematik

Umweltbildung

	
	
	
	
	
	

	Von der Wirklichkeit zum Modell abstrahieren  
	Teilchenmodell, Aufbau der Materie
	Modelle entwickeln
	Empfehlenswert für die 2. Klasse; Anregungen für das praktische Arbeiten
	K1 
K 3
	Biologie
Mathematik

Erdwissenschaften

Ökologie

	Experimente zum Magnetismus durchführen, Gesetzmäßigkeiten beobachten und erklären 
	Eigenschaften der Magnete, Anwendungen in Technik
	
	
	
	

	Mit Wasser experimentieren, Beobachtungen und Wirkungen in der Natur erklären
	Eigenschaften des Wassermoleküls, Aggregatzustände, Anomalie des Wassers, Synthese und Analyse des Wassers
	Themenkreis Wasser
	Lerneinheit mit Arbeitsblätter zum experimentellen Arbeiten 
	K 4
K 1

K 2
	Mathematik
Erdwissenschaften

Biologie

Ökologie

	Experimente zur Wärmelehre durchführen
	Wärmequellen, Wärmeausdehnung, Wärmetransport und Energieformen
	Wärmelehre
	Lerneinheit mit Arbeitsblätter
	K 2
	Erdwissenschaften
Mathematik

	Biologie und Ökologie
	
	
	
	
	

	Tier- und Pflanzenzellen mit dem Mikroskop beobachten und beschreiben
	Aufbau der Pflanzen – und Tierzelle 

Das Mikroskop
	Mikrokosmos
Zellmodell der Pflanze bauen
	Ideen zur Gestaltung des Themas mit Stereoskop-führerschein für Schülerinnen und Schüler
Arbeitsanleitung zum Selbstbau einer Pflanzenzelle
	K 4
K 3
	Umweltbildung
Ökologie

Mathematik

Mathematik

	Eigenschaften und Bedeutung von Mikroorganismen aufzeigen 
	Aufbau und Lebensweisen der Bakterien, Viren, Pilze
	
	
	
	

	Ausgewählte Pflanzen und Tiere beschreiben und bestimmen, ihre Lebensräume und Anpassungen aufzeigen
	Grundbegriffe der Anatomie, Lebenszyklen, Verbreitung, Lebensräume und Nahrungsbeziehungen von wichtigen Vertretern der Tier -und Pflanzenwelt
	Wissensnetze bilden
Lebensraum Bach
	Fächerübergreifende Arbeitsblätter zum Thema „Apfel“ mit Verknüpfungs-möglichkeiten zum Thema Säuren/Laugen
Arbeitsblätter für einen Lehrausgang zum Bach
	K 1
K 3

K 1

K 2
	Mathematik
Chemie

Physik

	Stoffkreislauf sowie Energiefluss in einem Ökosystem beschreiben
	Stoffkreisläufe
	
	
	
	

	Erdwissenschaften
	
	
	
	
	

	Den Aufbau und die Entstehung der Erde und deren geologische Zusammenhänge erklären
	Stellung der Erde im Sonnensystem, Schalenbau der Erde, Erdbeben, Vulkanismus
	Makrokosmos
„Geo Reisen in die Alpen – Zur Geschichte der Erde, der Gesteine und Gebirge“ S. 13- 23 
„Unterrichtsreihe: Vulkanismus und Plattentektonik“ http://www.g-o.de/index.php?cmd=redaktion/lernwelten/ureihen.htm&header=lw
(gesichtet im April 2010)

	Ideenpool zur Nutzung des Astronomie-koffers „Protosterne“ bzw. „Rote Riese“ 

Arbeitsblätter, Spiele und interaktive Angebote zum Thema „Aufbau und Tektonik der Erde“
Wertvolle Arbeitsblätter, Filme, Fotos, Spiele, Quiz und weitere Arbeitsanre-gungen rund um das Thema
	K 2
K 3

K 4

K 2

K 2

K 3
	Mathematik
Biologie

Physik

Physik

Chemie

	Die Entwicklung des Lebens vom Ursprung bis zur Gegenwart aufzeigen
	Entwicklung von Pflanzen und Tieren anhand ausgewählter Evolutionsreihen 
	Aus „Geo Reisen in die Alpen – Zur Geschichte der Erde, der Gesteine und Gebirge “ S. 43 – 93, besonders geeignet  „Das Schwarze Band“ 
	Arbeitsblätter und Anregungen zur Erarbeitung der Erdgeschichte und Entwicklung des Lebens auf der Erde
	K 3

	Biologie

	Gesteinsarten und ihre Merkmale beschreiben 
	Der geologische Bau Südtirols und vorkommende Gesteinsarten 
	Aus „Geo Reisen in die Alpen – Zur Geschichte der Erde, der Gesteine und Gebirge“ S. 141 - 148; mit Schwerpunkt „Dolomiten“ S. 126 - 129

„Geologie Koffer“ des Pädagogischen Instituts der ladinischen Sprachgruppe
	Arbeitsblätter und Unterrichts-anregungen für die Erarbeitung des geologischen Aufbaus Südtirols
Arbeitsblätter, Informations-material und Gesteinproben der Gesteine Südtirols
	K 3
K 3
	Chemie

	Merkmale von Bodenarten im Experiment beobachten und beschreiben
	Entstehung und Aufbau von Böden
	
	
	
	


Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schülerin, der Schüler kann

(K1) beobachten, vergleichen, Arbeitstechniken anwenden, experimentelle und andere Untersuchungsmethoden sowie Modelle nutzen

(K2) Stoffe, Lebewesen, biologische, chemische, physikalische Phänomene, Zusammenhänge, Begriffe, Prinzipien, Fakten, Gesetzmäßigkeiten beschreiben und Basiskonzepten zuordnen

(K3) naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen, veranschaulichen und erklären, Informationen sach- und fachbezogen erschließen und bewerten 

(K4) Ergebnisse und Methoden naturwissenschaftlicher Untersuchungen darstellen, dabei fachlich korrekt und folgerichtig argumentieren und die Fachsprache nutzen

3. Klasse

	Fertigkeiten und Fähigkeiten
	Kenntnisse 
	Beispiele / Mögliche Inhalte / Lerneinheiten


	Methodisch- didaktische Hinweise
	Kompetenz​ziele
	Vernetzungen im mathematisch- naturwissenschaftlichen  und technologischen Bereich und zur Umweltbildung

	Physik und Chemie 
	
	
	
	
	

	Physikalische Größen, Gesetze und Prinzipien der Mechanik im Versuch erforschen und erklären 
	Größen, Einheiten und Gesetzmäßigkeiten der Mechanik, einfache Maschinen, Energieumwandlung
	
	
	
	

	Gesetzmäßigkeiten zur Optik und zur Akustik in Zusammenhang mit den Sinnesorganen erforschen 
	Licht- und Schallquellen, Ausbreitung von Strahlen und Schallwellen
	
	
	
	

	Einfache Experimente zu den chemischen Reaktionen durchführen
	Kennzeichen chemischer Reaktionen, Oxidation, Säure, Lauge 
	
	
	
	

	Biologie und Erdwissenschaften
	
	
	
	
	

	Aufbau und Funktionsweise der menschlichen Organe und Organsysteme beschreiben und in Versuchen veranschaulichen
	Aufbau und Funktion ausgewählter Organsysteme und Organe 
	
	
	
	

	Über die Fortpflanzung des Menschen sprechen
	Fortpflanzungszyklus
	
	
	
	

	Grundbegriffe der klassischen Genetik erklären und über die Möglichkeiten der modernen Gentechnik reflektieren 
	Mendel und der Genbegriff, Chromosomen und DNA, praktische Anwendungen der Gentechnik 
	
	
	
	

	Wechselwirkungen zwischen Biosphäre und Atmosphäre der Erde beschreiben
	Aufbau der Atmosphäre, Wetterphänomene, Klimaelemente – und Faktoren, Klimazonen 
	„Projektidee Wetter“ www.mint-hamburg.de/rahmenplaene/handreichungen-hs.html (gesichtet im April 2010)

	Beispiele und Arbeitsblätter zur Gestaltung eines Projektes rund um das Thema „Wetter“
	K 1
K 3
	Chemie
Physik


